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Niveau-Messeinheit

Die Niveau-Messeinheit NME5-DL misst den Füllstand von Speichern, Zisternen etc. über den Strom-
fluss zwischen einem Emitter (Anschluss PG) und bis zu 5 Sonden (P1-P5). Das Gerät ist nur mit
Reglern mit x2-Technologie kompatibel.

Anschluss und Montage

Die Sonden werden im Speicher in aufsteigender Reihenfolge platziert, der Emitter (PG) ist dabei an
unterster Position. Die Sonden dürfen einander im Speicher nicht berühren. Alle Sonden sind
baugleich – sie unterscheiden sich nur durch Anschluss und Montageposition.
Sobald der Füllstand die Sonde P1 erreicht, sind PG und P1 in Wasser eingetaucht und Strom fließt
zwischen den beiden. Durch diese Brücke ist der Füllstand entsprechend erkennbar. Mit steigendem
Füllstand sind also mehr Sonden eingetaucht, zwischen denen Strom fließt.
Die Sonden sind von DL-Bus und Regler potentialgetrennt.
Die Grundlagen der DL-Busverkabelung sind in den Montageanleitungen der frei programmierbaren
Regler ausführlich beschrieben. Das Modul muss zusätzlich zum DL-Bus mit 12V versorgt werden.
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Index
Der NME5-DL gibt Werte über 11 Indizes auf den DL-Bus aus.

* Siehe Kapitel „Empfindlichkeit der Sonden“ auf Seite 4
** Siehe Kapitel „Binärdecoder“ auf Seite 4
Zum grundlegenden Auslesen des Füllstandes werden die Indizes 1-5 verwendet. Indizes 6-11 sind
für Sonderanwendungen vorgesehen.

DL-Adresse
Der NME5-DL hat werksseitig eine Adresse von 1. Mit den Dip-Schaltern im Gerät kann die Adresse
geändert werden. Die letztendliche Adresse setzt sich aus der werksseitigen 1 und der Summe der
auf „ON“ geschalteten Dip-Schalter zusammen.

Beispiel

Stellung der Dip-Schalter laut Beispiel.

Index Einheit Wert

1 Digital Ein/Aus Füllstand erreicht, Sonde P1

2 Digital Ein/Aus Füllstand erreicht, Sonde P2

3 Digital Ein/Aus Füllstand erreicht, Sonde P3

4 Digital Ein/Aus Füllstand erreicht, Sonde P4

5 Digital Ein/Aus Füllstand erreicht, Sonde P5

6 Dimensionslos Stromfluss zw. PG und Sonde P1*

7 Dimensionslos Stromfluss zw. PG und Sonde P2*

8 Dimensionslos Stromfluss zw. PG und Sonde P3*

9 Dimensionslos Stromfluss zw. PG und Sonde P4*

10 Dimensionslos Stromfluss zw. PG und Sonde P5*

11 Dimensionslos Dimensionslose Zahl von 0-31, die binär alle Sondenzustände ausgibt**

Gewünschte Adresse 6

Werkseinstellung 1

Dip-Schalter 1 und 4  + 5

Summe = Adresse  = 6

Die Dip-Schalter 1 und 4 müssen 
auf ON gestellt werden.
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Montage der Sonden

Die Pegelsonden werden ohne Kabel ausgeliefert. Leitungsquerschnitt und Kabeldurchmesser
laut Technischen Daten auf Seite 5 sind bei der Kabelwahl zu beachten.

Schraubverschluss, Distanzscheibe, Silikonabdichtung und Kontakthülse auf das Kabel führen.
Kabel etwa 5-10 mm abisolieren.

Der Draht muss durch Zwirbeln dem Konus der Kontakthülse und dem Inneren des Sondenkörpers
angepasst werden. Ziel dieser Verformung ist maximaler Flächenkontakt mit dem Sondenkörper.

Zuletzt wird der Schraubverschluss eingeschraubt und die O-Ringe auf die Einkerbungen aufge-
setzt. Dieser Vorgang ist für alle Sonden (auch den Emitter PG) gleich.

O-Ring

Schraubverschluss

Kontakthülse

Silikonabdichtung

Distanzscheibe

Kabel (nicht mitgeliefert)

Sondenkörper


